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Vorwort zur 3. Aufl age

Die Zeit zwischen 2. und 3. Aufl age ist aus Umsatzsteuersicht für Touristiker von 
großer Dynamik geprägt. So bringt das EuGH-Urteil TOMS & Wholesale vom 
26.09.2013 die in Deutschland von Gesetzgeber und Finanzverwaltung vorgege-
benen Regelungen zur Besteuerung von  Reiseleistungen grundlegend durcheinan-
der. Auch gab es vereinzelt wichtige Änderungen oder Klärungen zu wesentlichen 
Branchenthemen, wie u.a. der steuerlichen Behandlung von sog. Incentives seitens der 
Fluggesellschaften an Reisebüros, Provisionsrückvergütungen, B2B-Reiseumsätzen, 
Übernachtungs-/Restaurationsleistungspaketen, Kommissionsgeschäften, Ab gren-
zun gen zwischen Speiselieferungen und Restaurationsleistungen sowie zu elektro-
nischen, grundstücksbezogenen und bewegten Dienstleistungen.
Auch die vorliegende 3. Aufl age wendet sich wieder an den interessierten Praktiker,  
Steuerberater,  mit der Finanzbuchhal tung betraute Berufsgruppen sowie an Stu-
denten der Touristik und des Steuerrechts. Das Ziel dieses Buches ist, Ihnen die 
Grundzüge der Be steue rung von Unternehmen der Touristik und Freizeitwirtschaft 
nahe zu bringen.
Unter „Touristik“ ist die wirtschaftliche Tätig keit der Reiseveranstalter und Reise-
vermittler zu verstehen, während „Tourismus“ darüber hinaus auch das Gast-
ge werbe (Beherbergungs- und Restaurationsbetriebe) umfasst. Ich verwende in 
meinen steuer lichen Abhandlungen den Be griff „Touristik“ unter Einbeziehung 
der gesamten Reisebranche, also auch des Gastgewerbes und der Beförderungs-
unternehmen.
Explizit gehe ich auf die Umsatzbesteuerung der in der Freizeitwirtschaft tä-
tigen Leistungsträger, Event-Agenturen, Kulturveranstalter und Tickethändler 
ein. Ebenso befasse ich mich umsatzsteuerlich mit dem Geschäftsreiseverkehr, 
der Tagungswirtschaft, dem MICE-Geschäft und Messewesen sowie den im 
Reisemanagement tätigen Unter nehmen.
Dabei richtet sich der inhaltliche Aufbau wieder nach dem Umsatzsteuergesetz, 
d. h. zunächst werden die für die Freizeitwirtschaft und den Geschäftsreisever-
kehr relevanten Vorschriften der Regelbesteuerung, die auch für die Vermittlung 
touristischer Leistungen gelten, dargestellt.  Beispiele zum Business Travel und 
zur Freizeitwirschaft fi nden Sie im Teil „Regelbesteuerung“ des Buches im ersten 
Kapitel „Grundlagen der Umsatzbesteuerung“.
Im Anschluss gehe ich auf die Sonderregelung der Besteuerung der Touristik-
industrie ein. Der Margenbesteuerung ist als Lex Specialis der Reiseunternehmen 
ein umfangreiches Kapitel gewidmet. Ihr kommt auch innerhalb meiner Praxis-
beispiele ein besonderer Schwerpunkt zu. Die weitestgehende Harmonisierung 
auf EU-Ebene durch die Mehrwertsteuer-Systemrichtlinie, mit im Prinzip ein fachen 
und gut gemeinten Vorgaben zur Regel- und Mar gen besteuerung, gibt hier dem 
natio nalen Umsatzsteuerrecht die Richtung als rechtliche Grundlage vor. Der 
Steuerteufel steckt dann im EU-Detail, nämlich im Zusammenspiel der vielen 
natio nalen Regelungen. Nicht immer ergänzen sich die unterschiedlichen Besteue-
rungsverfahren in den einzelnen EU-Mitgliedstaaten. Dies kann zu Doppel be steue-
rungs- oder auch Nichtbesteuerungstatbeständen führen.
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Die seit 01.07.2011 geltende Durchführungsverordnung (EU) Nr. 282/2011 soll 
hier Abhilfe schaffen, indem sie für Klarheit in Bezug auf diverse Vorschriften der 
Mehrwertsteuer-Systemrichtlinie und ihre einheitliche Anwendung innerhalb der 
EU sorgt.
Auf die natio nalen Vorschriften gehe ich insbesondere unter Berücksichtigung 
der Änderungen durch das seit 30.06.2013 in Kraft getretene Amtshilferichtline-
Umsetzungsgesetz (AmtshilfeRLUmsG) ein. Es setzt verbindliche Vorgaben der 
Europäischen Union und der Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs in 
das deutsche Umsatzsteuerrecht um. Die jeweiligen Anpassungen fi nden teilweise 
am Tag nach Verkündung des Gesetzes und teilweise erst zu späteren Zeitpunkten 
Anwendbarkeit.  Aktuelle Themen sind zudem die Besteuerung des Ticketgeschäfts 
vom Organisator eines Events, über den Wiederverkäufer des Events innerhalb ei-
ner paketierten Reise bis hin zum Tickethändler.  Die touristische Recht sprechung 
wird anhand wichtiger EuGH- und BFH-Urteile beleuchtet, so die Frage zum 
gerichtskundigen Thema „Was ist eine Verzehrvorrichtung?“ mit ihren weitrei-
chenden Folgen für das Gastgewerbe.
Um die Lesbarkeit meiner Ausführungen so angenehm wie möglich zu gestalten, 
setze ich wieder bevorzugt die den Inhalt ergänzenden Rechtsquellenangaben in 
Klammern erst am Ende eines Satzes, Absatzes oder Abschnitts.
Ich bin mir bewusst, dass mit diesem Buch eine dauerhafte „Pfl egebeziehung“ 
zwischen diesem, der Autorin sowie der ge neigten Leserschaft besteht. Sowohl 
Produkt- und Vertriebsentwicklungen in der Branche (z. B. X-Veranstaltung, 
Reiseleistungsverkauf über Gutscheine, Reisebüro-Vertrieb über Affi liate-Sys-
teme) als auch der Erfi n dungsreichtum der Gesetzgeber (z. B. zur Defi nition 
„Veranstalter“ und „Ein tritts berechtigung“ im Zusammenhang mit der Erbringung 
kultureller, sportlicher und unterrichtender Veranstaltungen) werden dazu füh-
ren, dass es in absehbarer Zeit wieder einer Überarbeitung bedarf. Das ist das 
Los aller steuerrecht lichen Publikationen. In diesem Zusammenhang rege ich an, 
dass Sie sich mit mir als Autorin gern in Verbindung setzen, wann immer Sie fest-
stellen, dass das Buch fehlerhaft, missverständlich oder ergänzungsbedürftig ist. 
Selbstverständlich habe ich das Ziel, in meinen Ausführungen richtig und vollstän-
dig zu sein, muss jedoch Haftungsansprüche jeder Art ausschließen. Ich freue mich 
über Ihre Zuschriften unter cw@stb-cyrillawolf.de.
Ganz herzlich möchte ich auch wieder Dr. Volker M. Jorczyk, kurz: Doc Holiday, 
für seine erfrischenden  Anregungen danken, die zum Gelingen dieses Buches bei-
getragen haben.
Den Lesern wünsche ich viel Freude in der praktischen 
Umsetzung.

München, September 2014 Cyrilla Wolf

Vorwort zu 3. Aufl age
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